
Am Saalende war ein Treppenaufgang mit einer schweren Tür zu erkennen, die sich gelegentlich öffnete und
dann gleich wieder schloss. Stand sie offen, gab sie den Blick auf einen röhrenartigen Durchgang frei, an
dessen Ende ein heller Punkt leuchtete.

Nun hatte einer der Greifarme sich vor den drei Wartenden gesenkt und einen Käfig abgestellt, dessen Tür
hochgezogen war. Der Zweifarbige befahl Seb, sich in den Käfig zu begeben. Seb wollte sich am Arm des
Rundkopfes festkrallen, doch der hatte sich in einer Kreisbewegung schnell zurückgezogen, ging in Richtung
Stahltür, und rief Seb noch ein paar aufmunternde Worte nach. Der Zweifarbige stieß Seb in den Käfig. Kaum
hatte er ihn betreten, rasselte die Zugtür herunter und Seb war nun endgültig gefangen. Er wollte sich im Käfig
umblicken, doch schon riß der Greifarm ihn mit solcher Wucht in die Höhe, dass Seb es vorkam, sein
Körpergewicht habe sich verdreifacht. Da Seb sich nirgends festhalten konnte, ging der zu Boden und
umgriff die eisernen Bodenstäbe des Käfigs. Jetzt ging es in einer brutalen Kreisbewegung nach links, der Käfig
flog nun langsamer und Seb konnte erkennen, wie sich Käfige an der Saalwand verschoben um dem seinen
Platz zu machen. Nun stand er in die Lücke eingepasst und Seb hatte Gelegenheit, sich darin umzusehen.
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